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Exposé zum Thema der Bachelorarbeit 

„Das Glück ist la suerte“  

 

Ich möchte mich akustisch dem Thema Glück annähern. Hierbei soll das 

Experiment gewagt werden, Glück zu vertonen. Vorerst will ich mich der 

Thematik empirisch nähern, indem ich unterschiedliche Personen nach ihrem 

persönlichen Glücksempfinden oder -momenten befrage und dazu nach 

Möglichkeit auch mit einem Psychologen in Kontakt trete um mir seine 

Fachmeinung dazu einzuholen.  

Dies wird entweder direkt als Interview mitgeschnitten, um in der Arbeit 

aufzutauchen und/oder ich werde versuchen die Angaben akustisch, in Form 

von Tönen einzufangen und diese dann Collagen-artig im Stück auftreten 

lassen. Die wissenschaftlichen Erkenntnisse aus Gesprächen mit einem 

Experten oder Fachliteratur würden voraussichtlich als Erzählebene in das 

Stück miteinfließen. 

Das Werk als solches soll für den Rezipienten eine inspirierende und hoffentlich 

gleichzeitig beflügelnde Wirkung haben und im besten Falle als Anleitung zur 

Glücksfindung fungieren. Ansonsten soll der Hörer an ganz persönlichen 

Glücksmomenten, die die Befragten schildern, teilhaben können.  

Im Moment des Hörens ein Gefühl des Glücks zu verursachen, wäre auch 

zielerfüllend.  
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Zeitplan: 

bis Ende April:  

- Ab-und Zusage von Verlag bzgl. Buchrechte, 

- Zweitprüfer gewinnen 

- Eruierung der Interviewpartner, Terminvereinbarungen treffen  

- Überarbeiten, Finalisieren der Fragen für jeweilige O-Ton-Geber 

- Geeignete Technik ( Mikrofonierung) finden (Töne sollen nah am Alltag sein) 

Mai:  

- Führen der Interviews 

- Suchen nach Tönen, Geräuschen und Musik die zum Thema passen 

- Schreiben einer Geschichte, die als roter Faden durch das Thema führen soll 

- Schriftliche Dokumentierung von gewonnenen Erkenntnissen aus Selbsterfahrung, 

Interviews 

Juni:  

- Transkribieren der Interviews 

- Zusammenführen der Klänge 

- Finalisieren der Geschichte, einsprechen 

- Schnitt 

Juli: 

- Finaler Schnitt 

- Ergebnis etwas ruhen lassen um dann endgültige Änderungen vorzunehmen 

- Mastering 

August:  

- Abgabe 

 


